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Allgemeinen Offiziers-Reitgesellschaft war es uns diesen

Winter möglich, Versuchsweise auch einen Reitkurs
in's Leben zn rufen, an welchem sich 12 Mitglieder
betheiligten. In anerkennenswerther Weise wurden uns

eine Anzahl Regiepferde zur Verfügung gestellt und

auch die Leitung des Kurses von der genannten Gesellschaft

zu loyalen Bedingungen übernommen. Infolge
baldiger Inanspruchnahme der Pferde durch den Bund

musste der Unterricht früher, als anfänglich in Aussicht

genommen, sistirt werden, wir hoffen jedoch, denselben

im kommenden Wintersemester wieder aufnehmen und

weiterführen zu können.

Unsere Schiesssektion hat mit 27 Mitgliedern
am 27. März a. c. ihre Thätigkeit wieder aufgenommen.
Da sich Letztere auf das Sommersemester beschränkt, so

sind wir heute noch nicht im Falle, darüber zu referiren.
Wir beschränken nns darauf, der letztjährigen
Berichterstattung noch beizufügen, dass uns vom h.

Militärdepartement für die Durchführung des Bedingungsschiessens

eine Prämie von Fr. 35. — zuerkannt wurde,
welche wir zur Anschaffung von eigenem Scheibenmaterial

verwendet haben.

Die Bibliothek wurde, wie im Vorjahre, so auch

in der abgelaufenen Berichtsperiode nur spärlich benutzt.
Wir glauben den Grund dieser wenig erfreulichen Thatsache

dem Mangel an Katalogen zum grössten Theil
zuschreiben zu müssen, und wird es Sache der neuen

Vereinsleitung sein, diesem Uebelstande auf zweckdienliche

Weise abzuhelfen. Von Herrn W. Baltischweiler,
Oberstlieutenant, ist uns eine grössere Anzahl
militärwissenschaftlicher Werke, ebenso von unserm Mitgliede
Karl Müller, Schützen-Korporal, 1 Band: „Paris illustre"
schenkungsweise überlassen worden, welche Gaben wir
hiemit angelegentlichst verdanken. Zur Zeit zählt
unsere Bibliothek 328 Nummern, nebst 171 Bänden, die
bei der diesen Winter vorgenommenen, gründlichen
Revision als „Ausgeschossene Werke" separat registrirt
wurden.

Der Bestand unserer Kassa ist folgender:
Saldo alter Rechnung Fr. 57. 58

Total-Einnahmen „ 717. 04

Total-Ausgaben
Fr. 774. 62

„ 523. 22

somit Saldo auf neue Rechnung Fr. 251. 40

Die Förderung ächter Kameradschaft haben wir auch

in der abgelaufenen Periode nicht ausser Acht gelassen.
Manche gemüthliche Stunde ist der Pflege edler Geselligkeit

gewidmet worden, und erwähnen wir hier speziell
unseres Vereinskränzchens vom 19. Febr. a. c, das von
34 Mitgliedern mit 31 Damen besucht war und einen

in jeder Beziehung gelungenen Verlauf nahm. Als Tanz-
und Unterhaltungsmusik hatten wir, wie im Vorjahre,
eine Abtheilung Artillerie-Trompeter engagirt.

Was im Allgemeinen den Geschäftsgang und das
Vereinsleben überhaupt während der Berichtsperiode
anbelangt, so dürfen wir damit zufrieden sein. Wir konsta-
tiren mit Vergnügen, dass das Interesse am Verein bei

unsern alten, treuen Kameraden nicht abgenommen, bei
einem schönen Theil unserer Jüngern Mitglieder aber
ein entschieden regeres geworden ist.

Das Bewusstsein, dass mit vereinten Kräften noch
ungleich Schöneres und Grösseres geleistet werden könnte,
als wie bis anhin, und das Gefühl der natürlichen
Zusammengehörigkeit haben schon mehrfach anf beiden
Seiten Veranlassung gegeben, eine Wiedervereinigung
mit dem aus unserer Gesellschaft s. Z. hervorgegangenen
Unteroffiziersverein der Infanterie anzustreben, bis anbin
aber leider ohne Erfolg. Der abgelaufenen Berichts¬

periode war es vergönnt, diesen schönen Gedanken zu

zeitigen und ihm zum Durchbruch zu verhelfen. Mit
freudigen Gefühlen bringen wir zur Kenntniss, dass die

gleichzeitigen Generalversammlungen vom 14. Mai a. c.
des Vereins der Infanterie und unserer Gesellschaft die

Fusions-Anträge der beiden Vorstände einstimmig und
mit Akklamation zum Beschluss erhoben haben. Damit
ist die Kluft, die uns lange Zeit von einem Theil
unserer Kameraden von der Infanterie geschieden hat,
beseitigt nnd der Boden zu einem noch erspriesslicheren
Schaffen geebnet. Unter unserer bisherigen Firma
„Unteroffiziersgesellschaft aller Waffen von Zürich und
Umgebung" wird der neue Gesammtverein die gleichen
Zwecke, welche unsere beiden Vereine bis anhin getrennt
verfolgt haben, zu den seinen machen. Förderung der
Kenntnisse des Unteroffiziers auf dem Gebiete des

militärischen Wissens und Pflege ächter Kameradschaft sind
die Ziele, denen wir nach wie vor nach besten Kräften
entgegenstreben: Pflicht jedes Einzelnen ist es, znm
eigenen Nutzen und zur Ehre des Vereins sein
Möglichstes zur Erreichung desselben beizutragen.

Wir schliessen unsere Berichterstattung mit einem
herzhaften „Glückauf" für den neuen Gesammtverein,
und entbieten Ihnen • unsern kameradschaftlichen Gruss
und Handschlag.

Zürich, den 15. Mai 1887.

Namens der Unteroffiziersgesellschaft aller Waffen
von Zürich und Umgebung:

Der Präsident: Baur, Gustav, Inf.-Fourier,
Der Aktuar: Strähler, G., Art.-Fourier.

Der Berichterstatter:
Würgler, J., Inf.-Wachtmeister, Vize-Präs.
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